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Open Innovation auf dem Vormarsch in medizinischer und
pharmazeutischer Forschung
Das Ludwig Boltzmann Institute Digital Health and Patient Safety hat bisher
veröffentlichte wissenschaftliche Publikationen zu Open Innovation im Kontext von
medizinischer und pharmazeutischer Forschung analysiert. Die Ergebnisse der Studie
wurden zur Veröffentlichung im Frontiers in Pharmacology angenommen.

Mitte der 2000er tauchte Open Innovation (OI) im Kontext von medizinischer und pharmazeutischer
Forschung erstmals in der wissenschaftlichen Literatur auf und hat seither an Bedeutung gewonnen.
Das zeigt die Analyse von rund 380 relevanten wissenschaftlichen Publikationen, die ein
internationales Forschungsteam unter der Leitung des Ludwig Boltzmann Institute Digital Health
and Patient Safety (LBI DHPS) durchgeführt hat. Die Ergebnisse der Studie wurden am 14. Jänner
2021 im Fachmagazin Frontiers in Pharmacology veröffentlicht.

Der Großteil der analysierten Publikationen wurde in Nordamerika und Europa durchgeführt, vor
allem Italien verzeichnet eine Vielzahl an hoch zitierten Publikationen. Aus Asien hingegen wurden
nur vereinzelte Studien gefunden. Pharmazeutika/Pharmakologie wurde als der aktivste
Industriesektor mit medizinischer Bedeutung identifiziert, der OI fördert. Dabei zeigte die
bibliographische Studie, dass Publikationen, die mit Biotechnologie- oder Pharmaunternehmen
verbunden sind, häufiger zitiert wurden als ausschließlich akademische Studien. Das könne
entweder auf die höhere Qualität oder einfach auf die bessere, durch die Industrie geförderte
Vermarktung der Publikationen zurückzuführen sein, so die StudienautorInnen.

„Unter OI verstehen wir Innovationsprozesse, die auf zielgerichteten Wissensströmen über
Organisationsgrenzen hinweg basieren. Das heißt, Ideen und Innovation entstehen nicht mehr
innerhalb einer Organisation, sondern werden auch extern generiert“, so Atanas G. Atanasov, der
Koordinator der Studie. Unternehmen sind traditionell auf interne Ressourcen angewiesen, um
innovative Ideen und neue Produkte zu generieren. Um externes Know-how und extern generierte
Ideen besser einzubeziehen und zu nutzen wurde das Open-Innovation-Konzept entwickelt. Im
weiteren Sinne kann OI auf jede Organisation angewandt werden, einschließlich wissenschaftlicher
Einrichtungen, die auf interne und externe Ressourcen, Ideen und Partnerschaften zurückgreifen,
um innovative Lösungen, Produkte oder Wissen zu entwickeln.

„Angesichts der rasanten jüngsten Entwicklungen im Bereich der digitalen Technologien ist davon
auszugehen, dass wir in naher Zukunft zunehmend Open-Innovation-Strategien von Organisationen
erleben werden, die an der Schnittstelle von Informationstechnologie und Medizin arbeiten,
einschließlich digitaler Gesundheitstechnologien. Das positioniert unser neues LBI DHPS
hervorragend in einem dynamischen, sich neu entwickelnden Wissenschaftsgebiet“, so Atanasov.

Diese neue Studie profiliert zum ersten Mal die Landschaft der wissenschaftlichen Forschung zu
Open Innovation in der medizinischen und pharmazeutischen Forschung und zeigt die Versprechen
dieses Bereichs, in Zukunft sinnvolle Beiträge zur Entwicklung von Lösungen und Produkten zur
Verbesserung der menschlichen Gesundheit zu leisten.
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